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Mutscheller Highlight steht an
Ausblick: Mutscheller Gewerbeausstellung vom 11. bis 14. April

Im April steht auf dem Mutschel-
len der nächste Grossanlass 
bevor, die Mutscheller Gewerbe-
ausstellung mega24. Das OK mit 
Präsident Peter Spring an der 
Spitze wird wiederum eine 
attraktive Gewerbeschau sowie 
ein vielfältiges Unterhaltungs-
programm auf die Beine stellen.

Die mega24 wird in diesem Jahr wohl 
die grösste Veranstaltung auf dem 
Mutschellen werden. Für ein ab-
wechslungsreiches Programm sorgen 
in erster Linie die über 100 Ausstel-
lerinnen und Aussteller. In dieser 
Hinsicht verspricht die Gewerbeaus-
stellung bereits ein Erfolg zu werden, 
denn bis auf wenige kleinere Ausstel-
lungsflächen ist die mega24 bereits 
voll besetzt. In der Vergangenheit 
nutzten jeweils 50 000 Besucher die 
Möglichkeit, sich über das Gewerbe 
zu orientieren, das Unterhaltungs- 
und Verpflegungsangebot zu genies-
sen und Freunden zu begegnen. Denn 
«die mega hat sich zu einem gesell-
schaftlichen Anlass für Jung und Alt 
entwickelt, bei welchem die Begeg-
nung einen sehr hohen Stellenwert 
hat», wie OK-Präsident Spring aus-
führt. 

Unternehmerische, sportliche 
und kulinarische Höhepunkte

Dass der Stellenwert der mega24 
hoch einzuschätzen ist, zeigt auch die 
Tatsache, dass die beiden Aargauer 

Ständeräte Marianne Binder und 
Thierry Burkart die Leistungsschau 
des Gewerbes eröffnen werden. Im 
Zentrum der diesjährigen mega24 
steht das Motto «Orientierung». 
Einerseits sind die Aussteller eingela-
den, die Besucherinnen und Besucher 
über ihre Branche und Produkte zu 
orientieren. Andererseits wird die 
Orientierung im sportlichen Bereich 
wörtlich genommen. So findet ein 
Dorf-Orientierungslauf statt, der in 

Zusammenarbeit mit dem lokalen 
Orientierungslaufclub «bussola ok» 
durchgeführt wird. Und für die Kin-
der wird auf dem mega24-Areal ein 
Labyrinth-Sprint sowie ein Irrgarten 
zur Verfügung stehen. Auch viele 
weitere lokale Vereine werden im 
Einsatz stehen, so wird ein Grossteil 
der Beizli von Vereinen geführt. Auch 
kulinarisch wird es den Besuchern 
somit an nichts fehlen.

Forst und Landwirtschaft  
als Teil der Ausstellung

Das OK der mega24 zieht den Kreis 
des lokalen und regionalen Gewerbes 
zudem weiter und schliesst auch die 
Landwirtschaft und den Forst mit 
ein. Hier kann OK-Mitglied und Förs-
ter Christoph Schmid glänzen. So 
werden zahlreiche ökologische 
Transportmöglichkeiten ins Gebiet 
Gunzenbühl organisiert, wo der All-
tag im Wald sowie auf den Höfen und 
Feldern realistisch und naturnah 
aufgezeigt werden kann. Im Wald 
können Besucherinnen und Besucher 
jeden Alters grosse Maschinen live in 
Aktion sehen. Eine Mobilsäge wird 
im Einsatz stehen, ebenso ein Hacker 
zur Schnitzelproduktion (Energie-
holz). Weiter können ein Vollernter 

beim Baumfällen und ein Forwarder 
für den Holztransport bestaunt wer-
den. Wer es lieber etwas ursprüngli-
cher mag, dem wird beim Holzrücken 
mit dem Pferd etwas geboten.

Orientierung wird auch in den 
wichtigen Themenbereichen Energie, 
Mobilität, Finanzen, Sicherheit, 
Arbeitsmarkt sowie Gesellschaft und 
Sport vermittelt werden. Für all diese 
Bereiche konnte die mega24 hochka-
rätige Referenten gewinnen. So wird 
Ex-Mutscheller und Präsident des FC 
St. Gallen Matthias Hüppi erzählen, 
wie in einer ganzen Region die Be-
geisterung für einen Club geschürt 
und diese Flamme am Leben erhalten 
werden kann. Weitere Referenten 
und Aushängeschilder stellen Daniel 
Kalt, Chefökonom der UBS, Peter 
Fahrni, Geschäftsführer von KIA 
Schweiz, Daniel Keller, Chef der Ter-
ritorialdivision 2 der Schweizer Ar-
mee, sowie Beat Bechtold, Direktor 
der Aargauischen Industrie und Han-
delskammer, dar.

Abgerundet wird die Leistungs-
schau des Gewerbes durch ein viel-
fältiges Unterhaltungsprogramm, 
das als vielversprechend angepriesen 
wird, über dessen Highlights das OK 
aber erst zu einem späteren Zeit-
punkt informieren möchte.  --zg

An der mega24 werden sich wieder viele Firmen mit attraktiven Ständen präsentieren. Bilder: Archiv

Rudolfstetten-Friedlisberg

Konzert des 
Gemischten Chors
Am Sonntag, 14.  Januar, findet ab 
17  Uhr in der Mehrzweckhalle Ru-
dolfstetten das Neujahrskonzert des 
Gemischten Chors Rudolfstet-
ten-Friedlisberg statt. Es steht unter 
dem Titel «Heiteres und Besinnli-
ches». Mitwirken wird die Gruppe 
Moody Tunes (Piano, Saxofon, Per-
kussion), die den Chor teilweise be-
gleitet, jedoch auch eigene Stücke 
spielt. Zum ersten Mal wird der neue 
Gemeindeammann Reto Bissig die 
Neujahrsgrüsse des Gemeinderats 
überbringen. Anschliessend wird es 
einen Apéro geben. Der Eintritt ist 
frei – Kollekte.

Widen

Vortrag  
über Dosenbach

Im Treffpunkt 60 plus findet ein Vor-
trag statt am Donnerstag, 11. Januar, 
um 14  Uhr im Kibizi-Saal in Widen, 
Bellikonerstrasse  210. Dieser be-
leuchtet eine aussergewöhnliche 
Frau aus Bremgarten: Franziska Do-
senbach, 1832–1917 – die Pionierin 
im Schuhhandel. Den Vortrag hält 
Urs Schertenleib. 

Das Schuhhaus Dosenbach ist weit-
herum bekannt und hat seine Wur-
zeln in Bremgarten. Das Unterneh-
men wurde von Franziska Dosenbach 
im Jahr 1865 gegründet. Sie war für 
ihre Zeit eine aussergewöhnliche 
Frau. Sie zeigte unternehmerischen 
Geist und das Interesse, Neues auszu-
probieren – trotz einigen schweren 
Schicksalsschlägen. Urs Schertenleib 
beleuchtet, wer diese Frau gewesen 
ist, die ihrer Zeit weit voraus war. 
Eine Frau, die eine Pionierin im 
Schuhhandel war, gleichzeitig aber 
auch Ehefrau, später Witwe und Mut-
ter von 13 Kindern. 

Eingeladen sind alle Interessierten. 
Fragen beantwortet Maria Trost- 
Hansemann, Sozialdiakonin, per 
Telefon 056 633 73 50 oder per E-Mail 
an maria.trost@ref-bremgarten-mut-
schellen.ch.

Einem Jüngeren  
Platz machen

Tobler erbt Dietschis Grossratssitz

Markus Dietschi, Grüne, trat per 
31. Dezember aus dem Grossrat zu-
rück. Der Wider rückte im August 
2019 für die zurückgetretene Monika 
Küng in das Amt. «Ich werde in die-
sem Jahr 67 Jahre alt und möchte 
jetzt einer jüngeren Person Platz ma-
chen», erklärt Dietschi. «Zumal wir 
in unserer Partei viele gute junge 
Leute haben.» Sein frei gewordener 
Sitz im Grossen Rat wird neu besetzt. 
Gestützt auf das Grossratswahlgesetz 
hat die Staatskanzlei anstelle von 
Markus Dietschi, Widen, Hannes To-
bler, 1992, Fachspezialist Energiever-

sorgung und Monitoring, Unterlunk-
hofen, als Mitglied des Grossen Rats 
gewählt erklärt. Hannes Tobler hat 
an den letzten Grossratswahlen die 
meisten Stimmen der Nichtgewählten 
auf der Liste 05 des Bezirks Brem-
garten auf sich vereinigt und war so-
mit erster Ersatz. Die Inpflichtnahme 
erfolgt an der nächsten Sitzung des 
Grossen Rats. Sein Vorgänger Markus 
Dietschi freut sich: «Hannes Tobler 
ist ein guter Mann. Es passt für bei-
de.» Der Wider bleibt weiterhin 
Co-Präsident der Grünen des Bezirks 
Bremgarten. --red

Markus Dietschi (links) macht seinen Platz für Hannes Tobler frei. Bilder: zg

Im Kibizi wurde es  
weihnachtlich.

Bild: zg

Widen

Weihnachten  
für alle

Eine muntere Gästeschar durfte die 
reformierte Kirche an Weihnachten 
begrüssen: im Alter von 2 bis 82+ 
Jahren, vertraute Gesichter und 
neue, ukrainische Familien und Ein-
zelgäste. Gemeinsam feierten sie in 
die Heilige Nacht hinein. Auch das 
kleine Weihnachtsprogramm konnte 
sich sehen lassen: Gedichte, eine Ge-
schichte, Weihnachtslieder zum Mit-
singen und Sologesang, begleitet am 
Klavier von Eva Boll. Cedric Zeller 
begeisterte nicht nur durch seinen 
Gesang, er übernahm charmant 
gleich auch die Rolle des Conferen-
ciers.

Das Team «stemmte» nicht nur bie-
nenfleissig die Küche und die wun-
derschöne Saaldeko. Viele Menschen 
aus der Gemeinde stellten auch Ge-
schenkli zur Verfügung. Dank gross-
zügiger Einzelspenden konnten 
Hauptgang, Getränke und die kleinen 
Geschenke für alle Gäste finanziert 
werden. 

Die Teilnehmer lauschten den Klängen. Bild: zg

Besinnlicher Start  
ins neue Jahr

Widen: 1. Seele-Tanzen-Gottesdienst

Gut 60 interessierte Gottes-
dienstbesucher füllten am 
Neujahrstag in der reformierten 
Kirche schnell die vorbereiteten 
Stuhlreihen im Halbkreis um die 
gestaltete Mitte herum. Sie 
genossen den 1. Seele-Tan-
zen-Gottesdienst.

Bereit, sich einzulassen auf einen et-
was anderen Gottesdienst: mit rituel-
len Elementen, spirituellen Texten 
und vor allem den wunderschönen 
Klängen der von Marianne und Hans- 
peter Buzek ausgesuchten Gesänge. 
Mit gesanglicher Unterstützung 
durch Anja Häseli und Oliver Arno 
waren alle eingeladen, mitzusingen 

und zu tanzen oder aber ruhig sitzen 
zu bleiben und die visuelle Schau auf 
der Leinwand zu geniessen. Zum 
Rückblick auf das nun vergangene 
Jahr konnten Impulskarten gezogen 
werden, mit der Einladung, symbo-
lisch eine Karte – beladen mit den 
«Belastungen» des vergangenen Jah-
res – zurück in die Krippe Jesu zu le-
gen. 

Für einen schwungvollen und opti-
mistischen Start in das neue Jahr 
2024, gab es für alle einen ermuti-
genden Psalm. Mit einem modernen 
Glaubensbekenntnis und einem Glas 
Rimuss zum Anstossen ging der Got-
tesdienst zu Ende. 

Der nächste Seele-Tanzen-Gottes-
dienst findet am Ostermontag, 1. Ap-
ril, statt.  --zg

Entscheidend sind an der mega24 die Begegnungen.


